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entfaltung der demofratijhen Berwaltung der Provingen auf anderem
Bebiete gegeigt werden.

Jn Den eingelnen Provingen haben bdie belgifchen Sogialiften gleidh-
falls feften Fup gefaht. Sie verwalten allein zwei Provingen mit mehr
als gwei Millionen Cinwobhnern und beteiligen fidy an der BVerwaltung
dreier anderer Provingen. Leider wiirde eine Schilderung 3u weit fithren.
Wenn es unfere Schweizergenofien intereffiert, tonnen wir diefe zum
Beqenftand eines weiteren Artifels madhen.

SKommunalprogramm der SozialdemoRratijden
Partei des Kantons Jiiridh (Entwurf).

I. Forderungen an die fanfonale Gejehgebung.

LBerhaltniswahl aller Gemeindebehiorden,

Cirfiithrung der obligatorijden Grunditiidgewinnfteuer auf dem Wege bder

fantionalen Gejeggebung.

3. Crmdadytigung an die @Gemeinden, beftimmte Gewerbe und Betriebe 3u
fommunalifieren.

4. Revijion ber Sdhulgefegebung Herabjegung der Sdyiilerzahl
pro Klojfe auf 30 Sdyiiler gur Fordberung des Urbeitspringipes auf dber Pri-
marfdulftufe. Bereinfadyung des Lehrplanes. Erhohung des Scdhuleintritts-
und -=austrittsalters. Fadgewerblidhe, onbligatorijche Fortbildbungsidule fiir
Knaben und Madden. Fafultative Volfsbilbungsturfe iiber alle Wifjens-
gebiete.

5. Cinfiihrung der Wohnungsinjpettion.
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IT. Forderungen an die Gemeinde.
A. Gemeinderat,

1. Wohnungsfiirforge 2Anfauf von Grund und Bobden durd) Ddie
Gemeinde. Abgabe von billigem Bauland an die Baugenoffenichaften. For-
perung des foramunalen und genofjenjdaftlichen Wobhnungsbaues. Eridylie-
pung von Bauterrain durd) StraBenbauten, Juleitung von Wajjer, Bas
und Cleftrizitat. Crftellurg von Kanalijationen.

Die Criragniffe der Handinderungs-, Grundftiidgewinn- und Liegenid)af-
tenfleuer jollen in erfter Linie fiir diefen Jwed verwendet werden.

2. Gdug gegen die Staubplage. Teerung der GtraBen, eventitell
RKleinpflifterung, Ajphalt, Bejprengung mit Sulfidlauge ujw. Widhentlide
Reinigung der Strafen.

3. Critellung von Gemeindeftuben, Lejejdlen, Boltshaujern mit BVerjammiungs=

[ofalen.

BVerminderung dter Wirtjchaften.

Berjd)snerung des Gemeindebildes durdy die Crridtung dffentlicher Anlagen.

Furtjdrittliche Vertehrspolitit. Die Biige der Bunbdesbahnen und der Privat-

bahnen jollen jo gelegt werden, bap der Arbeiter am Morgen und anv Abend

phne Jeitverluft 3u und von der Arbeit fahren fann.

Crmwerbung und praftifhe Cinridiung von Familiengdrtemn.

. Jentralijation der Gemeindevermaltung, Bereinigung von Primar- und
Cetundarfcdyulpflege, Bereinigung der Sdulgemeinde mit der Politijden
Gemeinbde,
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10.

. Drudlegung des Steuerregijters.

Borbildliche Regelung der Arbeits- und Lohnbedingungen bder Gemeinde-
arbeiter und -angeftellten. Cinfithrung der 48-Stunbdentwodje in der BVermwal:
tung und in den Gemeindebetrieben.

. Gubpentionierung bder privaten und bffentlichen Arbeitslojenverficherungs-

taffen. (Siebe eidgendffijhes und tantonales Gejets.)

. Cinfiibrung der ‘Parteiprefje als amilidhes Publitationsorgan.
. ©djaffung einer Amtsvormundidaft, eventuell mit den iibrigen Gemeinden

bes Begirfes.

. Inftruftionsturfe fiir die Fithrung des BVormundidaitsmwefens, Cinfiihrung

in bas Jivilgefebuc.

. Injtruttionsfurfe iiber dbas Steuermejen, das Steuergefels, das Rednungs:

wejen der Gemeinden und gewerbliden Betriebe.

B. @Gejundbeitstommiijion.

. Cinfiihrung der obligatorijhen Kranfenverfiherung gemdp bem Pantonalen

Cinfiihrungsgefey vom 6. Juni 1926 und der begiiglichen Verordnung der
Stadt Jiiridh.

Unentgeltliche Beburtshilfe.

Unentgeltliche Kranfenpflege.

Unentgeltlicher Kranfentransport.

Gubpentionierung von Crholungsheimen fiir Refonvalefzenten aus bden
unteren und mittleren Bevslterungsididten.

Unentgeltliche und obligatorijdpe Kebrichtabjubr.

Crrichtung von Babegelegenheiten fiir die mwarme (Strandbdder) und die
talte Jahreszeit (LWannenbdder).

C. Sdyulpjlegen.

. ©daffung von Miitterberatungsitellen.

@riinbung und Ausbau von Kinderfrippen, Jugendhorten und Kleinfinder:
fchulen.

Unentgeltlichteit fiir den Aufentbalt in Ferienfolonien, Ausbau diejer Jnijti-
tutionen.

Sdularzt. Regelmdhige drztliche Unterjudhung und Beobadtung der Kinder.
Sdjaffung der Schulzabhntlinit, Unentgeltlichfeit bis 3u einer gewifjen Cin-
fommensgrenge.

. Cinfithbrung der Gdjiilerverficherung.
. Berabfolgung von Nabhrung und RKleibung, Schuben und Kleidern an be-

dlirftige Sdultinder.

Cinfiiprung bes $Hanbdfertigteitsunterrichtes.

Cinrichtung von RKlajjen fiir Schmacybegabte, eventuell durdy Jufammenjdylufp
verjchiedener Gemeinden.

Ausridhtung von Stipendien fiir Kinder vermigensiojer Eltern, dbamit ihnen
ber Bejuch hobherer Lehranftalten ermoglidht wird.

D. Urmenpilege.
Gemeinjame Bejpredung iiber die Interpretation des neuen AUrmengejeles.

Armenfiirforge im Sinne des fantonalen Gefeges iiber die Armenfiirjorge vom

23.

Ottober 1927.

263



	Kommunalprogramm der Sozialdemokratischen Partei des Kantons Zürich (Entwurf)

